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Erfolgreiche Luftkämpfe im Weſten
17 Flugzeuge abgeſchoſſen Lebhafte Gefechte an ver franzöſiſchen Front

Eine engliſche Umklammerung Amtliche Meldung der Heeresleitung
der Vereinigten Staaten

Die Köln Ztg ſchreibt Die Times vom 14 d Mbringt einen Artikel eines kanadiſchen h
der intereſſante Vorſchläge zu der Frage der Konſolidierung
des britiſchen Weltreiches enthält Bemerkenswert iſt daß
ein Leitartikel der Times vom gleichen Datum dieſe Vor
ſchläge aufgreift und deren praktiſche Durchführu imIntereſſe Englands befürwortet 2

Der Vorſchlag des Korreſpondenten der Times be
zweckt eine politiſche Anion Kanadas Reufundlands und
der britiſch weſtindiſchen Beſitzungen eine ſolche Union ſei
aus politiſchen wirtſchaftlichen und ſtrategiſchen Er
wägungen notwendig Zunächſt würden Kanada Reu
fundland und die britiſch weſtindiſchen Jnſeln zu einem ein

r Wirtſchaftsgebiet und zu einem geſchloſſenen
Markt zuſammengefügt werden innerhalb deſſen der Aus
tauſch der Produkte des Nordens und des Südens unter
Umgehung der Vereiigten Staaten von Amerika erfolgen
könne Dadurch würde ein Reich geſchaffen werden das
den Vereinigten Staaten wirtſchaftlich gleich wenn nicht
überlegen ſein werde Eine Union der genannten briti
ſchen Beſitzungen würde zur Folge haben daß der ganze
Güteraustauſch der bisher durch Vermittelung der Ver
einigten Staaten bewerkſtelligt wurde nunmehr ohne dieſe
und zum Nachteil der Amerikaner durch die Engländer
ſelbſt vollzogen werde Engliſche Schiffe und Bahnen wür
den die Kolonialprodukte der weſtindiſchen Jnſeln nach Neu
fundland und Kanada bringen und hierfür als Rückfracht
die Produkte dieſer Länder nach dem Süden befördern So
würden dieſe Märkte wirtſchaftlich einander näher gebracht
werden Bisher ſei es den weſtindiſchen Jnſeln nicht mög
lich geweſen Kanada eine bevorzugte Stellung einzuräumenda man in dieſem en Gegenmaßnahmen der Verernigten Staaten be ürchten mu e
Dieſe Gefahr werde beſeitigt wenn die engliſchen Be

gen im Rorden und Süden ein politiſches Ganze bil
eten

Noch wichtiger würden nach Anſicht des Korreſponden
ten die politiſchen Folgen einer ſolchen Union ſein Er legt
dar daß es für einen modernen Staat von größter Wichtig
keit ſei die Erzeugung von Kolonialprodukten die im heuti
gen Wirtſchaftsleben eine immer größere Rolle ſpiele nach
Möglichkeit an ſich zu ketten und zu ſichern Die britiſch weſt
indiſchen Jnſeln ſeien infolge ihrer geographiſchen Lage für
die Sicherheit und die wirtſchaftliche Entwickelung des eng
liſchen Reiches von der allergrößten Bedeutung Die Ver
einigten Staaten von Amerika hätten rechtzeitig und richtig
die ſtrategiſche und wirtſchaftliche Bedeutung der von ihnen
käuflich erworbenen däniſch weſtindiſchen Jnſeln erkannt
Dieſe ſeien da ſie in beherrſchender Lage dem Panamakanal
vorgelagert ſeien gewiſſermaßen ein Gibraltar des Weſtens
am Kreuzungspunkt der Handelsſtraßen zwiſchen Europa und
Panama und zwiſchen Nord und Südamertka Durch dieſe
wichtige amerikaniſche Beſitzung ſeien die britiſch weſtindi
ſchen Jnſelm die in einer für den Welthandel ſo bedeutenden
Gegend gelegen ſeien der Gefahr ausgeſetzt in einer für das
britiſche Weltreich gefährlichen Weiſe iſoliert zu werden Die
ſer Gefahr müſſe dadurch vorgebeugt werden daß dieſe Be
ſitzungen ſich an einem modernen großen Staat wie Kanada
eng anlehnten

Dieſe politiſchen und ſtrategiſchen Erwägungen werden
ron dem Leitartikel der Times mit der gleichen Begründung
hervorgehoben Jamaika und die anderen britiſchen weſtin
diſchen Jnſeln ſtänden zu dem Panamakanal in demſelben
ſtrategiſchen Verhältnis nur in höherem Maßſtabe wie die
däniſch weſtindiſchen Jnſeln die jetzt ein amerikaniſches Ge
braltar ſeien Die angeführten Vorſchläge liegen im Rahmen
der zurzeit von den Engländern lebhaft erörterten Frage der
Konſolidierung des engliſchen Reiches die ſeitdem Lloyd
George Miniſterpräſident iſt immer energiſcher in den Vor
rdegrund geſtellt wird Die Tatſache daß das Organ Lord
Rorthcliffes das dieſe Jdeen energiſch propagiert dem Be
richt ſeines Korreſpondenten in einem Leitartikel vom fel
ben Tage aufgreift gibt den Vorſchlägen eine Bedeutung z
die weit über das Perſönliche und Zufällige hinausgeht Eine
Union zwiſchen Kanada Neufundland und den britiſch weſt
indiſchen Jnſeln würde wie aus den wiedergegebenen Erör
terungen hervorgeht nicht nur wichtige wirtſchaftliche ſon
dern in erſter Linie auch bedeutende politiſche Umwälzungen
ouf dem amerikaniſchen Kontinent zur Folge haben Sie
würde eine politiſche wirtſchaftliche und ſtrategiſche Umklam
merung der Vereinigten Staaten bedeuten Wie dieſe ſich
mit Rückſicht auf ihre eigene kräftige wirtſchaftliche Ent
wickelung und im Hinblick auf die von den Amerikanern ver
tretene Monroedaktrin mit den engliſchen Plänen finden
werden bleibt abzuwarten

Engliſche U Vootbeklemmungen

Die Londoner Nation vom 10 März ſchreit in der
Wochenſchau Trotz Carſons Verſprechungen wird die Oeffent
iichkeit jetzt weniger als früher über den Stand der UBlot

TB Großes Hauptquartier 25 März 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vei klarem Wetter war an der flandriſchen und Artois
Front die Artillerietätigkeit lebhaft Südöſtlich von Ypern
führten unſere Minenwerfer ein Wirkungsſchießen
durch im Anſchluß daran vordringende Erkunder fanden die
Gräben völlig zerſtört und vom Feinde geräumt vor

Bei Beaumetz Roiſel und öſtlich des Crozat Kanals
trafen feindliche Vorſtöße auf unſere Sicherungen die nach
Schädigung des Gegners ihren Weiſungen entſprechend aus
wichen in einem Gefecht bei Vregny nordöſtlich von
Soiſſons wurden franzzöſiſche Bataillone verluſtreich zurück
geſchlagen

Bei Soupir und bei Cerny auf dem Nordufer der Aisne
brachen in kraftvollem Sturm unſere Stoßtrupps nach
wirkſamer Feuervorbereitung in die franzöſiſchen Linien
und kehrten mit 60 Gefangenen zurück

Zwiſchen Meer und Moſel waren die Angriffe unſerer
Flieger gegen feindliche Flugzeuge und Erdziele zahlreich
Jn Luftkämpfen verloren vie Engländer und Franzoſen
17 Flugzeuge Oberleutnant Freiherr v Richt

ofen brachte den 30 Leutnant Voß ſeinen 16 und 17
Gegner zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Bei einem Handſtreich nahe Samman an der Düna

blieben 21 Ruſſen in unſerer Hand
Jn mehreren Abſchnitten vornehmlich bei Smorgon

weſtlich von Luck hei Brody und Brzezany nahm die Feuer
tätigkeit einſtweilen zu

An dereeresfront des Generakloberſt Eeß
e herzog Joſefund bei der

Heeresgenppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

iſt die Lage bei Tauwetter unverändert
Mazedoniſche Front

Nördlich von Monaſtir ſäuberten unſere Streifabteilun
gen ein vor der Stellung verbliebenes franzöſiſches Schützen
neſt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 25 März abends Amtlich Jm

Weſten lebhafte Gefechtstätigkeit im Winkel zwiſchen Somme
und Crozat Kanal

Vom Oſten und von der mazedoniſchen Front iſt nichts
Beſonderes gemeldet

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 25 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Luck auf unſerer Seite günſtig verlanfenes

Stoßtruppunternehmen Sonſt nichts von Velang
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Auf der Karſthochfläche drangen unſere Sturm
patronillen geſtern früh bei Koſtanjevica in die erſte feind
liche Vefeſtigungslinie ein vertrieben die italieniſchen
Poſten und kehrten befehlsgemäß wieder in unſere Stellung
zurück Nachmittags war der Artilleriekampf auf der Hoch
fläche ſehr lebhaft Jm Gebiet des Sülfſer Joches wieſen
unſere Truppen einen Angriff der Jtaliener auf den Monte
Scorluzzo unter beträchtlichen Verluſten des Feindes ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Franzöſiſ e Lebensmittelnöte
Bern 25 März Wie der Matin meldet mußte die

Gasfabrit Nanterre wegen Kohlenmangels den Be
trieb einſtellen 25 Gemeinden darunter das Jnduſtrie
zentrum von Courbevoie ſind dadurch ohne Gas
Trotz der Einfüh tung der Zugerkarte beſtehe die Be

fürchtung einer Zuckernot
Petit Jour tal zuf lage werde Cochin am kommenden

Dienstag die Regierang über die übernähigen Preis
ſteigerungen für Kartoffeln und Wein ſowie
anderer Lebensmittel interpellieren

Bern 25 März Journal des Debats äußert Be
ſorgniſſe über die engliſche Wirtſchaftspolitik und ſchreibt
wenn es den engliſchen Tarifreſormen gelänge ſo wäre Eng
land damit als Abſfatzgebiet für den franzöſiſchen Markt ver
loren Es z ſich für Frankreich darum ſich wirtſchaft

lich zu verteidigen

kade aufgeklärt Es fehlt jede Angabe des verſenkten Ton
nenraums auch für engliſche Schiffe Die Verluſte der Ver
bandsgenoſſen und der Neutralen werden nicht bekannt ge
geben Carſon hatte anfangs den Mut Geſamtzahlen zu ge
hen bedauerlich iſt d er das nicht mehr tut Wir en
uns aber doch darüber klar werden daß der Bootfeld
zug der Angelpunkt des Krieges iſt

Das Liverpooler Journal of Commerce vom 15 März
meint Hätte ſich Carſon noch deutlicher über den Ernſt der
Lage äußern dürfen ſo wäre es nicht ſeine Schuld geweſen
wenn es uns Engländern eiskalt über den Rücken
gelaufen wäre Unſere Lebensmittelvorräte
ſindunbedingtſchwereralsjezuvperbedroht
Doch haben wir ohne allzu grotzen Dptimismus Grund zur
Hoffnung in der Abwehr der UBoote und Minen Fortſchritte
zu machen ehe die Knappheit zur wirklichen Lebensmittelnot
wird Aber wenn auch dieſe Hoffnung ſich nicht erfüllt müſ
ſen wir eben durchhalten

Die amerikaniſch
Kriegserklärung für den 2 April

in Sicht
e B Amſterdam 25 März Agence Havas meldet

aus New York Präſident Wilſon wird am 2 April den Kon
greß erſuchen den Kriegszuſtand offigiell zu erklären Gleich
zeitig wird er um einen Kredit von 216 Milliarden Frauks
und die Ermächtigung nachfuchen die bewaffnete Macht der
Vereinigten Staaten unter den gleichen Bedingungen zu ge

wie Mac Finlay im Jahre 1899 im ſpaniſchen
riege

m z März Die United Preßz De r gegen Hand iſicher die e i jeden cze erwartet
Sofort nach Zuſammenkunft des Kongreſſes erwartet man
eine Kreditgewährung Amerikas an die Alliierten von
zwei Milliarden Dollars Jetzt finden patriotiſche Kriegs
verſammlungen im ganzen en ſtatt auf denen man die

Alliierten leben läßt Die Depeſche ſchließt mit der noch
maligen Verſicherung man wiſſe amtlich daß nicht mehr die
mindeſte Möglichkeit beſteht den Krieg abzuwenden

Zuſammenarbeiten gegen die U Bodte

e B Baſel 25 März Havas meldet aus New York
vom 23 März Die Blätter teilen mit daß der Plan eines
einheitlichen Zuſammenarbeitens der Vereinigten Staaten
mit der Entente und zwar zur See zwecks Bekämpfung
der Bootebereits feſtgeſtellt iſt Kein Mitglied des
Kabinetts empfehle den Beitritt der Vereinigten Staaten zum
Londoner Abkommen Die Aktion der Vereinigten Staaten
wird alſo getrennt vor ſich gehen Dagegen wird eine aus
gedehnte Zuſammenarbeit der engliſchen und franzöſiſchen
Admiralität mie der amerikaniſchen Admiralität das erſte
Ergebnis der Anerkennung des Kriegszuſtandes durch den
Kongreß ſein Das wird in Deutſchland niemanden ſchreckenKer uAmerikas eigener Krieg

Haag 24 März Die Times bringen wie Hollandſch
Nieuvsbureau meldet einen Leitartikel der ſich mit Wil
ſons Haltung beſchäftigt Sie glaubt daß es zu einer Kriegs
erklärung kommt obgleich der Präſident in der Unſicher
heit was als Meinung der Ration anzuſehen iſt haltlos
hin und her ſchwankt Er würde jedenfalls nicht irgend
welche Beſchlüſſe faſſen bei denen er der Unterſtützung der
Nation nicht ſicher iſt Die Times erklären weiter wenn
der Präſident die Abſicht habe Amerikas Hilfe lediglich auf
dem Gebiete des Handels und der Finanzen ſtattfinden zu
laſſen ſo liege das daran daß dies eben die einsig prakti
ſche mögliche Hilfe ſei weil gar kein Zweifel am Siege der
Alliierten beſtehen könne und der Eintritt dieſes Sieges
bevor die amerikaniſchen Truppen eintreffen würden ſicher
ſei Wahrſcheinlich erklären die Times wird Ame
rika einen beſchränkten Krieg erklären aber Eng
land hofft daß Amerika ſeine Kräfte anſpannen wird um
die Boote zu u irre Wenn Amerikka an ihrer
Ausrottung teilnimmt ſo würde dieſe Leiſtung allein ſchon
den größten und dauerndſten Dienſt für die Menſchheit be
deuten Man ſieht die Times ſind bemüht dem engli
ſchen Publikum die Tatſache zu verſüßen daß Amerika vor
ausſichtlich ſeinen eigenen Krieg führen und ſich nicht in das
engliſche Schlepptau nehmen laſſen will

Die ruſſiſche 2 Revolution

WTB
e Nikolaus iſt ſeines Poſtens als Ober

Abſetzung des Großfürſten Nikolaus
Petersburg 24 März Reuter Groß

r ent
hoben worden Alexejew hat bis zur Exunennnng eines Nach

folgers die Stellung h



Der Ezzar und Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
24 März Ein Privattelegramm der National

Zeitung fegte aus Petersburg Großfürſt Nikolai
Nikolajewitſch hat den Zeitungsredaktionen die Erklä

laſſen daß er der Verteidiger des neuen Regimesrung
keinerlei Gegenrevolution zulaſſen werdeſei u

Bern eines Briefes gegeben den er vor Ausbri
der Revolution an den zaren Nikolaus gerichtet hat
Der Brief lautet in wörtlicher Ueberſetzung S

Du haſt oft den Wunſch ausgeſprochen den Krieg bis zum
Siege durchzuführen Biſt Du aber überzeugt daß der Sieg
bei dem h Stande der Dinge möglich iſt Kennſt
Du die Lage des Reiches Sagt man Dir die Wahrheit Hat
man Dir gt wo die Wurzel des Uebels liegt Du haſt
mir oft geſagt daß man Dich betrüge und daß Du bloß Ver
trauen in die Geſinnung Deiner Gattin haſt Was nun aber
die Kaiſerin ſagt iſt nicht der Ausdruck der Wahrheit Wenn
Du unfähig biſt ſie den verderblichen Einflüſſen die ſie um
geben zu entziehen ſo verteidige Dich wenigſtens gegen jene
die ihr vorſchreiben wie ſie zu ſprechen habe Wenn Du dieſe
dunklen Kräfte entfernen könnteſt dann würde die Wieder
geburt Rußlands ermöglicht und das Vertrauen des Volkesdas Dir zur Hälfte verloren gegangen iſt würde Dir zuteil
werden Jch habe lange gezögert Dir die Wahrheit vor den
Kopf zu ſagen aber ich habe mich entſchloſſen weil mich Deine
Mutter und Deine Schweſter dazu ermunterten Du ſtehſt am
Vorabend einer Vewegung ja ich ſage mehr am Vorabend
eines Attentats Ich ſpreche für das Wohl Deiner Perſon
Deinen Thron und Dein Vaterland

Die Kadettenpartei für die republikaniſche
Staatsform

e B Baſel 25 März Havas meldet aus Peters
burg Die Plenarſitzung des Kutenhne und der parla
mentariſchen Fraktion der Kadettenpartei beriet über die
Je e der am Parteivorſtand vorzunehmenden Aenderungen

nſichtlich der egierungsform Der endgültige Entſchluß in
dieſer Frage ſteht der auf den 7 April nach Petersburg
einberufenen Generalverſammlung der Partei zu Das
Zentralkomitee und die Parlamenksfraktion haben ſich für
die demokratiſche Republik ausgeſprochen Das Komitee
wird der Paeteiverſammlung in dieſem Sinne Vericht erFatten

Die Anklage gegen die früheren Miniſter
Baſel 24 März Die Vaſler Nationalzeitung läßt

ſich unterm 24 März aus Petersburg melden Die in der
er Paul Feſtung gefangenen Staatsmänner des alten

X werden nicht wegen ihrer verfaſſungswidrigen
Haltung ſondern wegen Amtsmißbrauchs in Anklagezuſtand
verſetzt werden

Ein Kriegsaufruf der Revolutionsregierung
an Volk Heer und Flotte

Amſterdam 24 März Allgemeen Handelsblad
meldet aus u e vom 23 März Die proviſoriſche Re
gierung hat an das Volk die Armee und die Flotte appel
liert und auf die dringende Gefahr die von Deutſchland

drohe das ſich anſchicke die inneren Schwierigkeiten in Ruß
land auszunutzen hingewieſen Es wird in dem Aufrufe
geſagt daß dies für die kaum errungene Freiheit vernichtend
wäre Die freien Bürger würden Sklaven Deutſchlands
werden Es müßten alle Kräfte zuſammenhalten um dieſe
Gefahr ab n der Armee müſſe Einigkeit und
Diſziplin herrſchen und Ehrerbietung vor den Offizieren
aber auch die Offiziere müßten Ehrerbietung vor den Sol
daten haben die dem Offizier Gehorſam ſchuldeten Der
Kriegsminiſter hat einen ähnlichen Armeebefehl an die be
waffnete Macht ausgegeben Reuter meldet aus Peters
burg vom 23 das im Manifeſt des Kabinetts folgendes ge
ſagt wird Der Feind wird verſuchen von jeder Schwäche
der großen Armeen an der ruſſiſchen Front Nützen zu ziehen
Bei Ausbruch des Frühjahrs wird ſeine Flotte wieder frei
werden und unſere Hauptſtadt wird dann wieder bedroht
ſein Ein Sieg des Feindes würde die Niederwerfung der
Freiheit Rußlands bedeuten Der preußiſche Sergeant werde
die Ruſſen aller Freiheiten berauben und die Herrſchaft des
Zaren über dem geknechteten Volk wiederherſtellen

Die Feldgeneräle und die neue Regierung
e B Amſterdam 25 März Eine Havasmeldung aus

beſagt Die kokmmandierenden Generäle im
Felde richteten eine Proklamation an die h worin
ſie ihre Freude über die neue Regierung ausdrücken und die
Soldaten vor gewiſſenloſen Agitatoren warnen

Die Partei der Ordnung und die des Amſturzes
Genf 24 März Ueber die politiſche Lage in Rußland

veröffentlicht der Temps die nachſtehende offenbar im Ein
vernehmen mit dem Miniſterium des Aeußern verfaßte Notiz

Aus den Jnformationen die aus Petersburg kommen
ergibt ſich ſehr deutlich daß die Arbeitervertretung die ſich
dem Vollzugsausſchuß der Duma und der proviſoriſchen Regie
rung an die Seite geſetzt hat die Lage außerordentlich kompliziert durch ihre maßloſen Forderungen
Die proviſoriſche Regierung beſteht aus aufgeklärten Perſön
lichkeiten die wohl verſtehen daß Rußland ſich nur in Etap
pen reformieren darf um nicht das einfältige Gemüt der
Bauernmaſſen zu verwirren Der Ausſchuß der Arbeiterver
treter dagegen legt einen Radikalismus an den Tag der die
Männer der Regierung erſchreckt Die politiſche Bildung der
Arbeiter iſt rudimentät aber ſie haben unter dem früheren
Regierungsſyſtem gelitten und haben noch nicht das Vewußt
fein daß die Freiheit Pflichten auferlegt Sie laſſen ſich leicht
durch die Demagogie fortreißen, Die jetzige Regierung
hat wenig zu fürchten von einem reaktionären Rückſchlage
Es ſcheint aber daß ſie von den Sozialiſten zu fürchten
hat die ſich revolutionär erweiſen in der ganzen Vedeutung
des Wortes Der orthodoxe Glaube und das Zarentum haben
tiefe im Lande gelaſſen Eine bürgerlich demokrati
ſche Form des neuen Regimes hätte zur unvermeidlichen
Folge eine Spaltung der Nation die ſich gewiß nicht ohne Ex
zeſſe vollziehen würde Für den Augenblick ſtehen ſich zwei
Gewalten gegenüber die auf die Jntellektuellen geſtützte Re
gierung oder die Ordnungspartei die ſich mit dem
erſten i nach vorwärts begnügt und die von Tſcheidſe
geführte Arbeiterklaſſe das Chaos bringt mit ihren
Umſturzideen auf die das Land nicht vorbereitet iſt

Der Temps fügt hinzu daß die Macht der Arbeiter
partei allerdings mit jedem Tage ab nehme und wenn die
geſtern Freitag erfolgte Beerdionng der Hrier der Revolu

Großfürſt Nikolai Rikolafewiſſch hat die Erlaubnis zute S einen Artikel von ru

neuen

werden den Widerſtand weiter organiſieren

tion ohne ſchwere Unruhen vorübergegangen wäreen nein e ertnnnve u
rechnen

e

Die Schwierigkeiten der neuen Regierung
Rotterdam 24 Mä

Rotterdamſche Courant veröffentlicht
ſiſcher Seite über die Zukunft

der e evolution Darin wird betontdaß die Volksparteien ſich unmöglich mit dem Programm der
egierung vereinigen können weil dies für ſie die

Preisgabe des bereits Eroberten bedeuten würde Die heu
tige Revolution ſei nicht wie diejenige von 1905 durch die Or
ganiſation der Volksparteien vorbereitet worden Dieſe ſeien
vielmehr im erſten Augenblick durch die Revolution überraſcht
worden und dadurch ſeit es der Haute Finance gelungen die
Macht an ſich zu reißen Aber die Volksparteien ſagt der
Artikel weiter ſind erwacht und in zunehmenden Maße wirddie neue Negierungihren Wünſaen Rechnung
tragen müſſen Schon hat ſie den Weg der Zugeſtänd
niſſe betreten aber die freigelaſſenen revolutionären Führer

Um die ſchon
ſehr unruhig werdenden Bauern auf ihrer Seite zu behalten
muß die Regierung ſofort wenigſtens den Grundbeſitz
der Krone und der Geiſtlichkeit verteilen
Schließlich aber wird auch dieſe Regierung um des inneren
Widerſtandes Herr zu werden nach demſelben Mittel greifen
müſſen wie die frühere Regierung

Der Times Korreſpondent telegraphiert aus Peters
burg Wir können von der vorläufigen Regierung Antwort
auf die Frage erwarten mit der die ungeheure Anzahl Bau
ern ſich beſchäfligt und zwar Waswirdausdengaus
gedehnten Ländereien des Zaren werden
Mehrere Vauern ſowohl Ziviliſten als Soldaten gingen ſchon
nach den Dörfern aus Furcht daß ſie bei der Verteilung der
Ländereien zu ſpät kämen Die neue Regierung muß eine
Wiederholung der agrariſchen Unruhen vo r
beugen und kann keinesfalls die Beraubung von Pripat
eigentum geſtatten

Der Rieuwe

Ein däniſcher Augenzeuge über die Revolution in Petersburg

Der Direktor des Kopenhagener Seruminſtituts Dr
Tharwald Madſen iſt aus Rußland nach Kopenhagen
zurückgekehrt wo er wegen Regelung der Frage der Unter
bringung der ruſſiſchen Kriegsgefangenen in Dänemark ſich
einige Zeit aufgehalten hatte Er erlebte in Peters
burgden ganzen Verlaufder Revolution mit
Zu einen Vertreter von Politiken äußerte ſich Dr Madſen
über ſeine Erlebniſſe u a

Sonntag abend ließ mich die Zarin zu einer Audienz
bitten Montag früh fuhr ich nach Zarſkoje Selo wo mich die
Zarin in Krankenſchweſternkleidung empfing Sowohl der
Großfürſt Thronſolger als die Großfürſtinnen Töchter ſind an
Maſern erkrankt die Zarin pflegte ſie perſönlich Jch bekam
ſpäter zufällig zu wiſſen daß ſie ſich das Haar gewaſchen hatte
bevor ſie mich empfing um die Anſteckungsgefahr zu beſeiti
gen Die Zarin war ſehr bleich trat jedoch würdig auf Sie
wollte alle Einzelheiten bezüglich der Gefangenenlager wiſ
ſen und überraſchte mich durch ihre Sachkenntnis Hier ein
kleiner Zug ihrer Ungezwungenheit Als ich einige Papiere
auf den Fußboden fallen ließ nahm ſie ſie auf und rollte ſie
ruhig zuſammen Jch war im höchſten Maße von ihrer über
legenen Ruhe überraſcht Schließlich dankte die Kaiſerin mir
mit großer Herzlichkeit für alles was Dänemark für die kran
ken ruſſiſchen Kriegsgefangenen tun wolle Dr Madſen ſchil
derte dann wie die Revolutionäre auf Deutſche und Ruſſen
mit deutſchem Namen Jagd machten General Stackelberg
wurde von der Menge ſeines deutſchen Namens wegen in ſei
nem Hauſe ermordet Jn den Putilowwerken wurde noch ein
deutſcher Werkführer beſchäftigt weil man ihn nicht entbehren
konnte Nachdem die Volksmenge in die Werke eingedrungen
war wurde der Direktor ſowie ein General mit ſeinem Ad
jutanten ermordet Die Menge drang auch bis zum deutſchen
Werkführer vor Seine junge Tochter warf ſi chzwiſchen die
Revolutionäre und ihren Vater aber ein Soldat tötete ihn
mit einem Säbelhieb Das größte Aufſehen erregte es als
Protovopow ſelbſt in der Duma erſchien und dem Juſtizmini
ſter Kerenski mitteilte die Geheimpoltzei habe überall
in Petersburg Maſchinengewehreaufgeſtellt um
eine möglicherweiſe ausbrechende Revolution unterdrücken
zu können Dieſe Mitteilung habe viel zum Gelingen der Re
volution beigetragen

Deutſches Veich
Wichtig für die Meldung der Hilfsdienſtrf e tige

Um allen Zweifeln zu begegnen teilt uns die Kriegs
amtſtelle Magdeburg flgendes mit

Die in kriegswichtigen Beotrieben beſchäftigten männ
lichen nicht mehr landſturmpflichtigen Angeſtellten und Ar
beiter die in der Zeit nach dem 30 Junt 1857 und vor dem
1 Januar 1870 geboren ſind unterliegen grundſätzlich alle
der Meldepflicht gleichgültig ob die Betriebe vom Feſt
ſtellungsausſchuß in Magdeburg auf ihren Antrag bereits
als kriegswichtig bezeichnet ſind oder nicht Befreit ſind
von der Meldepflicht nur die Perſonen die ſeit dem 1 März
1917 ſelbſtändig oder unſelbſtändig im Hauptberuf tätig
ſind

im Reichs Staats Gemeinde oder Kirchendienſte
in der öffentlichen Arbeiter und Angeſtelltenver

ſicherung
als Aerzte Zahnärzte Tierärzte oder Apotheker
in der Land oder Forſtwirtſchaft
in der See oder Binnenfiſcherei
in der See oder Binnenſchiffahrt
im Eiſenbahnbetrieb einſchließlich des Betriebs der

Klein und Straßenbahnen
auf Werften
in Berg und Hüttenbetrieben
in der Pulper Sprengſtoff

Waffenfabrikation
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Munitions oder

Zu Gunſten der 6 Kriegsanleihe
Jm Zirkus Buſch in Berlin fand Sonntag mittag eine

ron mehreren tauſend Perſonen beſuchte Kundgebung ſür
die 6 Kriegsanleihe ſtatt Sie wurde von künſtleriſchen
Vorträgen und von einer Anſprache des Oberbürgermeiſters

unter

Wermuth eröffnet der auf die vaterländiſche Pflicht hin
wies zur Aufbringung der finanziellen Mittel für die ſieg
reiche Beendigung des Krieges beizutragen Dann hielt
Finanzminiſter Dr r einen Vortrag über die finan
ziellen Vorteile der Anleihezeichnung

Der Arbeitsplan des Reichstages
WTB Berlin 24 März Der AelteſtenAusſchuß des
er es einigte ſich heute dahin Dienstag und Mittwoch

nächſter Woche die Steuergeſetze in zweiter Leſung Donners
zag und Freitag den Etat für den Reichskanzler und das
Auswärtige Amt ſowie das Notetatgeſetz zu beraten und ſo
hdann die Oſterpauſe eintreten zu laſſen Der Wiederzu
ſammentritt der Vollverſammlung iſt für den 24 April der
des Hauptausſchuſſes für eine Woche früher beſchloſſen

Erweiterte Befugniſſe der Reichsbekleidunggsſtelle

Berlin 24 März Amtlich Der Bundesrat hat eine
Verordnung über die Befugniſſe der Reichsbekleidungsſtelle
erlaſſen welche der Reichsbekleidungsſtelle eine allgemeine
Ermächtigung zur Bewirtſchaftung von Web Wirk Strick
und getragenen Schuhwaren gibt

Letzte Depeſchen
Weitere 80 000 Br Reg To

verſenkt
T V Berlin 25 März Amtlich Außer den im

Monat März bereits veröffentlichten Schiffsverluſten haben
unfere U Boote in den letzten Tagen verſenkt 25 Dampfer
14 Segler und 37 Fiſcherfahrzeuge mit einem Geſamttonnen
gehalt von 80 000 Brutto Regiſter Tonnen

Ferner wurde am 9 März von einem unſerer Voote
im Kanal ein engliſcher Doppeldecker durch Geſchützfeuer ver
nichtet

Kein Generalſtreik in Spanien
Bern 25 März Der Temns meldet aus Madrid

das Amtsblatt enthalte ein neues Abkommen das die For
derungen der Eiſenbahner größtenteils befriedige es werde
auch alle ſchwebenden Schwierigkeiten beſeitigen Jn amt
lichen Kreiſen glaube man daß unter dieſen Umſtänden die
Eiſenbahner den Generalſtreik nicht verkünden werden

Das Nördliche Eismeer
Sperrgebiet

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Morgenausgabe enthalten

VTB Berlin 24 März Amtlich Den fremden
Regierungen iſt mitgeteilt worden daß künftig in den Ge
bieten des Nördlichen Eismeeres öſtlich des 24 Grades öſt
licher Länge und ſüdlich des 75 Grades nördlicher Breite
mit Ausnahme der norwegiſchen Hoheitsgewäſſer jedem
Seeverkehr mit allen Kriegsmitteln entgegengetreten wird Reutrale Schiffe die dieſes Ge
biet befahren tun dies auf eigene Gefahr Jedoch iſt Vor
ſorge getroffen daß neutrale Schiffe die ſich in dieſem Ge
d linden bis 5 April nicht ohne Warnung torpediert
werden

DeutſchOſtafrika von 20 Hei
mat aus mit Kriegsmaterial

verſorgt
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Morgenausgabe enthalten

WTB Berlin 24 März Angeſichts der vom Reichs
kolonialamt wieder gemeldeten Einzelheiten über erfolgreiche
Kämpfe unſerer Schutztruppe in Oſtafrika die noch immer
deutſchen Boden verteidigen ergibt ſich die Frage wie dieDeutſchen in Oſtafrika ichen Widerſtand leiſten können

Deutſche Schiffe haben die engliſche Blockadelinie mehr als
einmal durchbrochen und unſeren Schutztruppen die nötige
Zufuhr gebracht

Schon im Februar 1915 ging von einem deutſchen Hafen
ührung des Oberleutnants z S Chriſtianſen

ein Dampfer mit Gewehren Maſchinengewehren mehreren
Millionen Patronen Geſchützmunition Geſchützen Uni
formen und Sanitätsmaterial ab und durchbrach im April

die Kette der engliſchen Bewachungsſchiffe Erſt beim Ein
a in die Manſa Bucht wurde er von engliſchen Kriegs
ſchiffen verfolgt und beſchoſſen und geriet in Brand Dennoch
konnte die koſtbare Ladung geborgen werden

Der Hilfskreuzer Marie fing Anfang 1916 unter
Leutnant z See Sörenſen mit Munition und Kriegs
material mehreren tauſend Gewehren vielen Patronen
mehreren W ſowie Uniformen und Ausrüſtungs
ſtücken nach Oſtafrika Außerdem brachte er viel Materal
zur Herſtellung weiterer Munition mit Auch ihm glückte
es durch die engliſche Sperrkette in der Nordſee ſowie im
Atlantiſchen Ozean hindurchzukommen Mitte März ging er
in der Sudi Bucht vor Anker wo die Ladung bis
Ende März vollſtändig gelöſcht war Anfangs April wurde
der bereits zum Auslaufen klar gemachte Dampfer von zwei
engliſchen Kriegsſchiſfen entdeckt und zweimal ſchwer be
ſchoſſen Beim zweiten Male erhielt er über 150 Treffer
Aber die wackere Beſatzung vereitelte die a chen Abſichten

Nach unermüdlichen Ausbeſſerungsarbeiten lief das
Schiff in der Nacht vom 23 April wieder aus gelangte in
den 7 J und erreichte trotz heftiger ndurch engliſche Kreuzer am 14 Mai 1916 Tandjong Prio
Batapia Die Aufgabe der beiden Schiffe war allen eng
iſchen Blockademaßnahmen zum Trotz vollſtändig gelöſt

md2

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fenuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für de
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von O
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